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Vielleicht regen diese Ergebnisse manchen an, sich ebenfalls dem Ge­
biet um die Ammermündung etwas mehr zu widmen. Ich möchte deshalb 
die Bitte aussprechen, interessante Beobachtungen, auch aus früheren 
Jahren, mir mitzuteilen, damit einmal eine Auswertung in größerem Rah­
men erfolgen kann.

Ulrich N e b e l s i e k ,  München 23, Bismarckstraße 10

Trinkende Grünspechte (Picus viridis)

Wie schon aus einer Bemerkung N a u m a n n s  (Naturgeschichte der Vö­
gel Deutschlands. Bd. 5, S. 330, Leipzig 1826) hervorgeht, kommt es nur 
selten vor, daß Spechte ans Wasser gehen, um zu trinken. Aus der Lite­
ra tu r sind mir nur zwei derartige Beobachtungen bekannt: H a g e n  (Orn. 
Mber. 22, 1914, S. 159) sah einmal ein 9 des Buntspechtes (Dendrocopos 
major) nach der Begattung ans Wasser fliegen und trinken. Der Schna­
bel wurde dabei offenbar geschlossen zu etwa 1/3 eingetaucht, dann ge­
hoben, um das Wasser die Speiseröhre hinunterrinnen zu lassen. Das ge­
schah vierzehnmal. H a g e n  vermutete, daß die W asseraufnähme in den 
Schnabel saugend vor sich ging. — ü b er eine ganz ähnliche Beobachtung 
an einem cf des Buntspechtes berichtete G e r b e r  (Dt. Vogelwelt 69, 1944.
S. 47).

Am 26. 7. 1956 sah ich in der Nähe von Dannenberg/Elbe (Kreis Lü­
chow-Dannenberg, Niedersachsen) ein Grünspechtpaar trinken. Ich saß 
zufällig am Ufer der Jeetzel an der Abzweigung eines fast verlandeten 
Altwasserarmes, an dem einige Erlen standen und die Zweige einer W ei­
de bis zum Wasser herabhingen. Es war eine vielbenutzte Trink- und 
Badestelle verschiedener Singvögel. Vormittags bei mäßig-schönem W et­
ter kam  ein Grünspechtpaar aus einem nahen Kieferngehölz herüberge­
flogen und fiel in den Erlen ein. Nach einiger Zeit, in der die Vögel öfters 
leise „djük“-Rufe hören ließen, sprang das cf auf den Boden, und das 9  
folgte bald. Darauf hüpfte das cf sichernd zum W asserrand, der fast 
vegetationslos war, und trank ausdauernd durch Schnabeleintauchen und 
Kopfheben. Ich glaube mich zu erinnern, daß der Schnabel dabei ge­
schlossen war, habe aber keine Aufzeichnungen darüber gemacht. Ob­
wohl eine lange freie Uferlinie vorhanden war, wartete das 9  hinter dem 
cf, bis dieses fertig war und abflog. Dann trank es in gleicher Weise aber 
nur kurz, wie wenn es sich allein nicht genügend sicher fühlte, und flog 
dann dem cf nach.

Jochen W i t t e n b e r g ,  Braunschweig, Maienstraße 13
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